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Meine Gute
Nacht Geschichten


 Was gibt es schöneres, als im kuscheligen Bett zu liegen und
von seinen Liebsten eine Gute Nacht Geschichte zu hören?



Dieses Buch ist an alle Eltern und Kindern gewidmet, die es lieben,
gemeinsam Zeit zu verbringen und sanft in die Welt der Träume
einzuleiten. 








Meine geliebte Tochter inspirierte mich, meine Geschichten
aufzuschreiben. Mein erstes Buch, mit Gute Nacht Geschichten, ist
nun veröffentlicht worden. Ich schreibe diese Zeilen für meine
unglaublich tolle Tochter. Sie lernt jeden Tag etwas dazu und ich
bin so stolz, ein Teil von ihrem Leben sein zu dürfen.



Emily, ich hoffe du liest irgendwann deinen Kindern aus diese 
Buch vor und bist dann stolz zu sagen, eure Oma hat diese Zeilen
geschrieben.



Dein kleiner
Stern


 Wenn am
Abend die Sonne untergeht, begrüßt sie ihren alten Freund, den
Mond. Der Mond wacht seit vielen Jahren über den Abendhimmel und
hat ein Auge auf all die schlafenden Kinder auf der Erde. Er ist
schon sehr alt und lebt schon seit vielen Jahren. Der Mond kennt
jedes Kind beim Namen, kennt ihre Wünsche und Ängste und wacht über
jedes, auch über dich. Irgendwann gab es immer mehr Kinder auf der
Erde, so dass der Mond Mühe hatte, jedem Kind einen schönen Traum
zu erschaffen. Ab da erschuf er sich kleine Helferlein und nannte
sie Sterne. Für jedes Kind erschuf der Mond seinen eigenen Stern.
Er wollte sicher sein, dass auch jedes Kind, in jeder einzelnen
Nacht, einen schönen Traum hat. Dein Stern lebt schon seit vielen
Jahren am Abendhimmel, er war damals genauso ungeduldig, wie du es
heute bist. Du warst ja noch nicht auf der Welt und somit hatte er
noch kein Kind, auf das er aufpassen konnte. Jede Nacht hoffte der
kleine Stern, dass du endlich das Licht der Welt erblicken wirst
und mit jeder Nacht wurde er ungeduldiger. Seine Brüder und
Schwestern erzählten immer in großer Aufregung was für schöne
Träume ihre Kinder hatten. Der kleine Stern wurde daraufhin immer
trauriger und eines Nachts sprach er mit dem großen Mond. Der Mond
lächelte den kleinen Stern an und erzählte ihm die Geschichte von
einem anderen Stern, den man nur noch unter den Namen Sternschnuppe
kannte. Der Mond erzählte ihm, dass dieser Stern auch immer sehr
ungeduldig war. Jeden Abend sprach der Stern mit dem Mond, weil er
einfach nicht mehr warten wollte und ihm so langweilig war. Der
Mond warnte ihn, er solle geduldig sein und auf keinen Fall seinen
Platz verlassen. Sobald ein Stern geboren wird, lernen sie, dass
sie niemals ihren Platz verlassen dürfen, weil sie dann nie wieder
zurück finden würden. Der Abendhimmel ist einfach viel zu groß.
Sterne verlassen nur ihren Platz, wenn sie alt sind und verglühen,
dann werden sie ein letztes Mal zu einer Sternschnuppe und
verschwinden dann. Der Stern war also so ungeduldig, dass er nicht
auf den Mond hörte und seinen Platz verließ. Der kleine Stern
erschrak, als er das hörte und konnte sich das gar nicht
vorstellen. So etwas würde er nie machen, da hat er zu viel Angst
vor. Der Mond erzählte die Geschichte weiter und berichtet, dass
der Stern seinen Platz verlassen hatte und so zu einer
Sternschnuppe wurde. Er flog die ganze Nacht am Abendhimmel und gab
vor den anderen Sternen an. Dabei brachte er viele Sterne
durcheinander und so entstanden bei den Kindern, auf der Erde,
viele schlimme und unheimliche Träume. Es war ein großes Chaos das
die Sternschnuppe da angerichtet harte und viele Sterne und auch
der Mond waren damals sehr böse. Als dann langsam die Sonne aufging
konnte die Sternschnuppe ihren Platz nicht mehr finden und drohte
zu erlöschen, doch sie fand den Mond und flehte ihn an ihr zu
verzeihen und ihr ihren Platz zu zeigen. Das konnte der große Mond
leider nicht, doch er hatte Mitleid mit der Sternschnuppe und gab
ihr eine zweite Chance, aber nicht als Stern, sondern als
Sternschnuppe. So konnte sie wenigstens am Himmel bleiben und
musste nicht erlöschen. Von da an hatte die Sternschnuppe eine neue
Aufgabe. Nacht für Nacht fliegt sie durch den Himmel und muss die
Wünsche der Erdenkinder erfüllen und da es so viele Erdenkinder,
mit so vielen Wünschen gibt, ist dies eine Aufgabe für die
Ewigkeit. Wer auch immer hoch zum Abendhimmel blickt und die
Sternschnuppe sieht, muss nur seinen Wunsch laut aussprechen und
die Sternschnuppe wird ihm den Erfüllen. So fliegt die
Sternschnuppe noch heute durch den Abendhimmel und alle hundert
Jahre kommt sie auch bei uns vorbei. Sie kann aber nie an einem
Platz bleiben und kann nie zu ihrer Familie zurückkehren. Sie führt
ein einsames Leben und findet nur Glück in den Wünschen, die sie
erfüllt. Nachdem der kleine Stern diese Geschichte gehört hatte war
er auf einmal nicht mehr so ungeduldig. Er führt lieber ein Leben
bei seiner Familie, anstatt einsam und alleine zu sein. Seine
Geduld hat sich schließlich ausgezahlt und ein paar Tage später
wurde sein Erdenkind geboren. Von nun an hat er endlich seine
Lebensaufgabe und kann seinem Erdenkind jedeNacht schöne Träume
bescheren. Ab und zu schleicht er sich in die Träume ein und zeigt
seinem Erdenkind wie schön der Nachthimmel ist. An die meisten
Träume kann man sich nicht mehr erinnern, aber wenn du jetzt deine
Äuglein schließt und dich in dein Kissen kuschelst, dann träumst du
diese Nacht bestimmt von deinem Stern. Gute Nacht und schlaf schön
mein Schatz.
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